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Jahresbericht  2013
Die Dachorganisation HSK ist im vergangenen Jahr ihrem Auftrag intensiv nachgegangen. Zu unserer Zufriedenheit sind mehrere Publikationen zum Erstsprache/Heimatsprache-Unterricht und zur Situation der HSK-Lehrkräfte erschienen.

Dass das Thema präsent ist, zeigte auch die grosse TeilnehmerInnenzahl an der von der IGE/ Interessegemeinschaft Erstsprache organisierten gesamtschweizerischen Tagung am 18.1.2014 in Bern.

Diese Veranstaltung so wie die folgenden Veröffentlichungen helfen uns, die Förderung der Erstsprache durch den entsprechenden Unterricht und die Information der Eltern über das CH-Bildungssystem weiterhin voran zu treiben.

Es sind 2013 erschienen:
-„Leitfaden zur Organisation und Zusammenarbeit“ für Lehrpersonen, Schulleitungen,
 HSK-Trägerschaften und Gemeindebehörden.   www.erz.be.ch/hsk>Organisation
-Schlussbericht zu „Integration und Förderung mehrsprachiger Schülerinnen und Schüler“

 PH Thurgau www.av.tg.ch>Schulentwicklung>Projekt HSK>Lehrpersonen
-Erhebung zur Arbeitssituation der HSK-Lehrpersonen von R.Calderon und R.Fibbi

 www.rc-comsulta.ch    www.migration-population.ch
-Der kommende neue Lehrplan wird das Thema auch aufgreifen.

Elterninformation
Die Angebote für die Eltern, die wir im Auftrag der Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kt. Bern finanziell unterstützen, haben im gewohnten Rahmen statt gefunden.

Da -wie im letzten Jahresbericht erwähnt- für unser Dafürhalten mehr Veranstaltungen wünschenswert waren, starteten wir eine Belebungsaktion.
Als erstes machten wir eine umfassende Umfrage bei unseren Mitgliedern.
Anschliessend luden wir am 18.Juni13 zu einer sehr gut besuchten Austausch-Sitzung ein. Da bekamen wir viele Anregungen und Wünsche zu hören und vernahmen auch von den zum Teil erheblichen Problemen. Einmal mehr machten wir auf unsere Unterstützungsangebote für Elternarbeit aufmerksam: Wir führen eine Liste von Fachleuten, die man beiziehen kann und wir haben ein gutes finanzielles Abgeltungssystem für die Durchführung einer Eltern-Veranstaltung

(siehe www.hskbern.ch).
Seit Frühjahr 2013 ist auch Thun und Umgebung der Dachorganisation angeschlossen. Der Aufbau im Netz Oberland ist im Gang.

Auf den jährlichen Beitrag des Gfellerfonds müssen wir dieses Jahr verzichten. Der Fonds muss neue Prioritäten setzen.

Weiterbildung der Lehrpersonen
Wir unterstützen verschiedene Weiterbildungen. Was am Wichtigsten erscheint, ist die Förderung der deutschen Sprache. Diesem Wunsch können wir dank eines Fundraisings meiner Vorgängerin B.Schaerer nachkommen und einige eigene Kurse anbieten. Denn wir möchten allen HSK-Lehrkräften die Ausbildung des Instituts für Weiterbildung IWB „Grundkurs für HSK-Lehrkräfte“ an der PH Bern ermöglichen. Da für die Aufnahme in den Kurs der Nachweis Sprachkompetenz Deutsch B1 obligatorisch ist, kommen die Lehrkräfte nicht darum herum, ihr Deutsch zu verbessern.
Auch die Methodik/ Didaktik-Kurse in Tamil,

ein PC-Grundkurs an der PH

und ein Erste-Hilfe-Kurs wurden gut gebucht.
Vorstand

Der 6 Mitglieder umfassende Vorstand traf sich zu 4 Sitzungen.
Die GV fand in gewohntem Rahmen am 28.5.2013 statt. Frau Annette Brunner informierte im zweiten Teil über den „Leitfaden“, (siehe 1. Abschnitt).

Dank

Ich möchte allen in der Dachorganisation tätigen Personen sehr danken. Durch unsere Austauscharbeit haben wir viele neue Mitglieder erhalten, die engagiert an der Aufgabe teilnehmen. 
Es herrscht ein Geist der Wertschätzung und der Offenheit und ich bin überzeugt, der HSK-Unterricht wird unter diesem Vorzeichen immer mehr anerkannter Teil der öffentlichen Schule werden.

Wir dürfen dabei nie vergessen, dass wir uns für Kinder und Jugendliche und für deren möglichst erfolgreiche Schulzeit und eine gute Zukunft einsetzen.

Für das Jahr 2014 wünsche ich der Organisation und ihren Menschen alles Gute!

Bern, 30.1.2014                                                                         Barbara Baumann

                                                                                                  Präsidentin

